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(723—3) Nr. 1324.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen der k. t. Fi-

nanzprocuratur Laibach now. des hohen
Aclüls gĉ en Lulas Casnit von Zagorje
Nr. 28 wegen schuldiger 82 f l . 96 kr.
o. W. L. 8. c. in ĉ ie executive öffentliche
Pcistcigirung der dcm ^ctztern gehörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Prem «u!>
Urb.«^ir. 51 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchätznngSwerthe von
1580 f l . ö. W., gcwllligct und zur Vor-
nehme derselben die Feilbietungs-Tagsaz>
zungen auf den

29. A p r i l ,
2 7. M a i und

1. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc.
richts mit dem Anhange bestimmt woldcn,
daß dic feilzubietende Realität nur bci dcr
letzten Feilbietuna auch unter dem Schaz-
zungswcrlhe an den Meistbietenden hintan-
üey«den werde.

Du« Schätzungsprotokoll, der Grund»
duchsl^rnct und die Licitationsbedingnisse
können b«i d̂ cscm Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcn ew^chcn werden.

K. t< Bezirksgericht ynstciz. am 17tcn
Iebruar 1870.

(674—3) Nr. W7l.

Erecutive Feilbietuug.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen der l. t. Fi-

nanzprocuratur uom. dcs hohen Acrars
ui'd Grundcntlaslungsfondes gegcl̂ Uukas
Burja von Bcrch wegen an l. >. steuern
und OrmidcnllusUmgögeoührcn fchlildiger
185 fl. 49 tr.. dcr auf 23 f l . 84 tr. ö, W.
udjustirlen und weiter erlaufenden Ezecu-
lionelostcu in die executive öffentliche Ber>
steigerung dc: dem Letzter» gehörigen, im
Grundbuche Munteudorf 3ud Urb.<Nr. 190
M^. ' - ^ vortümmcndcn Rcalilät, im ge»
richllich erhobenen SchützungSwerlhe von
1635 f l . ö. W., gewilliglt und zur Vor-
nahme derselben die Feilbielungsta^faz.
zungen auf den

2 5. A p r i l ,
2 8. M a i und
27 . J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vonniltags um 9 Uhr, in der Ge-
lichtskunzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Fcilbietung auch unler
dem Schätzuligtzwerthe an den Meistbieten-
den hi'tangcgebcn werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund«
buchscxtroct und die ^icitalionsbcdingnisse
tölm<n bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am IKen
März 1870.

I (874—3) Nr. 6688. ,

Erecutivc Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Planina

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen des Iohaun

Stech von MalavaS b. G. Großlaschitz
gegen Johann Kuno von Maunitz wegeu
aus dcm Ulthcilc vom 14. Dcccmber1868,
Z. 4392, schuldiger 542 fl. ö. W. o. 8.«.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm Letzlcn! gehörigen, im Giuudbuche
Haasbcrg «ub Reclf.)ir. 233 und 245
ourtommcndcn Realitäten, im gerichtlich
holienen Schätzul'gsmerlhe von 2950 fl.
und 3647 f l . , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die executive» Fcilbictungs-
Tagsatzungcn auf den

27. A p r i l ,
30 . M a i und
27. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Bormittags um 10 Uhr, in loco
Maunitz mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietenden Realilülcn u»d
die Fährnisse mir bei der letzten Fcilbic-
lnng auch unter dem Schätzungswerlhc an
den Meistbietenden hmtangegcbcn werden.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchsexlract und die Licitationöbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 16tcn
December 1869.

! ( 7 2 2 - 3 ) Nr. 1323,

Crecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistrij

wird hicmit bekannt gemacht:

Es fei übcr das Ansuchen dcr l. k. Fi-
nanz Procuratur ^aibach uom. deö hohe"
AerarS gcgcn Johann Zadn von Iuröic
Nr. 21 wegen schuldiger 153 fl. 89 kr.
ö. W. «'. h./'. in die executive öffentliche
Versteigerung dcr dcm 3ctzlcrn gehörige»!/
im Grnndbuchc des Gutes Steinberg «^
Urb.^ilr. 2'/2 volkommcndcn Realität, >'l"
gerichtlich erhobenen Schätzungöwcrthe v<"'
350 fl. ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietungölagsatz'U^
gen auf den

29. A p r i l ,
2 7. M a i und

1. J u n i 1870 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierl!^
richts mit dcm Anhange bestimmt worde",
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbielung auch unter dem Schaj'
zungswerthc an den Meistbietenden hintan-
gcsscben werde.

Das SchätznngsprototoU, der 6w,"v '
buchscxtract und die ^icitationSdcdlNg"Mc
können bci diesem Gerichte in den gcwoyn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am NttN
Februar 1870.
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(925—2) Nr. 1907.

E d i c t .
Bon dem k. k. Landcsqerichtc Laibach

wird kund gemacht: Es sei die unt dem
hierortigeu Bescheide vom 15. März
1870, Z. 1340, bewilligte und auf
den 25. April, 30. Mai und 27. Juni
1870 angeordnete executive Fcilbiclung
des dem AntonBabnik gehörigen Hauses
Consc.-Nr. 25, auf der Polana-Bor
stadt in Laibach, bis auf weiteres Am
langen sistirt worden.

Laibach, am 12. April 1870.

(899—2) Nr. 296.

Edict.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs

werth wird den unbekannten gesetzlichen
Erben nach dem am 24. Februar 1«07
3li Rudolfswcrth verstorbenen Wirth
und Hausbesitzer Josef Piskur, hic-
mit bekannt gegeben, daß ihnen ver
wöge des Ehe uud Erbsvcrtragcs,
zugleich Testainentes vom 20. Jän-
ner 1860 ein Legat im gegenwärti-
gen reinen Betrage von 475 fl. an-
gefallen sei, welches sich in dicsgc-
richtlicher Berwahrung befindet, und
zu dessen Verwalter der Advocat Dr.
Johann Skcdl in Nudolfswcrth be-
stellt wurde.

Dieselben werden im Sinne des
tz 682 und 689 bürgl. G. B. und des
H 128 des Verfahrens außer Streit-
sachen hiemit aufgefordert, sich

binnen Einem J a h r e ,

so gewiß Hiergerichts zu melden, und
ihre Ansprüche auf obiges Legat nach-
zuweisen, widrigens dasselbe blos den
^tngen, welche ihren Anspruch darauf
ncichgewiesen haben werden, zugcaut-
wortet werden, in Ermanglung einer
solchen Nachweisung aber an die Erb-
schaftsmasse zurückfallen würde.

Rudolfswerth, 8. März 1870.

(W-2s ^Nr. 812.

Erinnerung
an die Andreas Schapla'schcn Kinder,
unbekannten Anfculhaltes, und deren eben-

falls unbekannte Rcchtönachfolgcr.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dcn Andreas Schapla'schcn Kindeln,
unbetanntcn Aufenthaltes, und deren clirn»
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hier
lnit erinnert:

Eü habe Franz Schapla lion Stnria
^̂ '> <̂>, dann Josef Scmic uon dolt Nr.lib
und Iosefa bullet Nr. 24 von Sturia,
ächtere alö NcchtSnachfolgcrin dcö Tabular^
^sitzcrö Josef Wibjal, wider dicsclbcn die
^lane alls Verjahrnng der scil 5. August
^,'^^ «us dcn im Gründliche Herrschaft
i"'ppnch -uid Tom. I I I , p.^. 343, nnd
N°") ^ ' l ' ^ - ^ nnd Mfr. 221, Urb.-

^ 4 ein^trliacnen Realitäten fiir die An-
^ ^ s Schapla'schcn Kinder mitlclsl des
^chuldschci„t« vom 29. Juli 1793 haf>
wide» Satzpost pr. 200 ft. V. W. — 178 fl.
'"^ lr. ö. W. c-,. ̂ . ^., «nd i»ru««. 18. Febr.
? ^ ^ , Z. 812, hicramts cingcbracht, wor̂
"bcr zur miindl,chcn Verhandlung die Tug.
i^ung auf dcn

7. M a i 1870 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhang dcS i; 29
a- G. O. angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres nnbelanuten Aufenthaltes Herr
Or. Gregor ^zar u°„ Wippach als <!u,'l>,-
! ^ ' ! < . " " l ihre Gefahr nnd ttostcn
bestellt wurde.

Pcsscn werden dieselbe« zu dcm Cndc
ver lanmnet, dah sic allenfalls zu rechter
Zett selbst zu er,chcinen °der ich einen
andern Sachwaltcr zn bcstcllen u..d mihcr
namhast zu machen Halm,. widri«c»e diese
»tcchtösachc mit dem angestellten (äxrator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, «m ,.^tcn
Februar 1870.

Locomobile und Dampfdreschmaschinen,
Säemaschinen für D r i l l und Breitsaat,

Putzmühlen, Heurechen, Henwender, loggen,
Pflüge, Maisrebler auf Hand-, Wppel- llnd Dampfbetrieb,

G W - Wd Getltide-Milhulllschinell
und alle sonstigen Ackerbaumaschinen sind in großer Auswahl vorrä'thiq in

Clayton & Shuttleworth's»
("< ^ ^andstvaf i r , Löwen staffs 4 4 . l

Illustrirte Kataloge, Preise und Veschreidungeu der verschiedenen Maschinen enthaltend, werden i
gratis und portofrei über Verlangen zugefendet.

(821—2) Nr. 38«2.

Erccutivl
Realitäten-Verstcissel llllg.

Vom f. t. städt, - dclcg. Aczirlsgcrichlc
in Laibach wiid bekannt czemachl:

Es sei über Ansnchcn der k. l. Filllnz«
Procuratur ^mbach die cxccnliuc Vrrslcj.
gcrnng der dem Johann Slrojan von Drcnia.
gehörigen, ssciichllich auf l!^!7 fl. 60 lr.
^cschählci,, >ui Grui,dblichc Aucrspcig «ud
Tom. I, Urb.<)lr.373, Fol. 8 oortonimcn-
den Rcalilüt bewilliget, n»d hiczu drci Feil
bietllngs-Tag.satzuna.cn, und zwar die erste
auf ên

14. M a i ,

die zweite auf dcn
15. J u n i

nnd die dritte auf den
1«. J u l i 1870 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Ocrichtökanzlei mit dein Anhange
angcorducl worden, daß die Pfandrcalilät
bei dcr ersten u»d zwcitc» Fcill'ictung »nr
um oder über den Schätznugswcrlh, lci
dcr driltcn aber auch unter dcmscllicn hint-
angegeben werden wird.

Die tticitatioi!ö"Acdingnissc, wornach
insbesondere jcdcr ^iicilant vor gemachtem
Anbote cin 10perc. Vadinm zu Handen
dcr ^icilalionScominission zu erlegen hat,
sowie dag SchätznngSprotololl nud dcr
GrundbuchScxlract lönncn m dcr dicsgc«
richllichcn Registratur eingesehen werden,

^aibach, am 28. Februar 1870.

(873-2 ) Nr. tttt47.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bczillögcrichtc Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
Eo sei über daö Ansuchen dcö Hcrrn

<>lunz Orcöct uon ^aibach gcgcn M^iria
Goslischa von Kirchdorf wc^cn aut« dem
ZalillMiMufttagc vom 17. Fcbi uur 18(il),
Z. 17^, schuldign- 105 fl. ö. W. .̂. «. u.
ix die czccnllr>c öffcullichc Vcrstcigcrung der
ocrVctzlclN gehörige», im Grnndbuchc^oilsch
«ud Necif.-Nr.'.», Urb.Nr. 3 vorlommcl,«
dcn Ncalität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungömerlhe uou 2840 sl. ö. W., gcwil-
ligcl und zur Vornahme derselben die Feil-
bictungö Tagsatzllngcn auf den

10. M a i ,
10. J u n i nnd

8. J u l i 1870 ,

jedesmal Vormitlugs um 10 Uhr, in dcr
Gcrichtdtanzlci mit dcm Auhannc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität mir
bei dcr lctzlcu Fcilbittimg auch nntcr dcm
Zchützunaöwcrthc lin den Meistbietenden
hiulangegcben werde.

Das Schätznngöprotololl, dcr Grnud-
bncht<crtract uud die Licitotionobcdmgnissc
löniicu l.ci dilsem Gerichte in den acwühn'
lichen Amlöslundcu cinacschcn werden.

K. t. Brzi,tc<gc!ichl Planina, am 13tcn
December 18t>9.

(877-2 ) Nr. 170.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Aczirl^crichtc Planma

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ilbcr das Ansuchen des Johann

Nagode von Unlcrloitsch geu/n Jalob Lc-
nassi l'on Unlcrloilsch wegen auö dcm Ver-
l̂cichc liom 11. Mai 183«, Z. 370,

schuldiger 420 ft. ö, W. c 8. <>. in dir
lxccnlioc öff'i'tliche V>rstcigcrnnl, dcr dcm
Metzle«cn gehörigen, im Ginudbuchc der
Hlirschllfl'^oilsch »<I>Rct.-Nr.'/,, 4 und
25̂ /3 voltmiiincndcn Realität, im gerichtlich
crhobcüen Schätzungewcrlhc von 3500 fl.
ö. W , gewilligt nnd zur Vornahme der-
selben die cxccnlivcn FcilvictungSlagsatzun-
gcn auf den

12. M a i ,
11 . J u n i uud
l '<i. J u l i 1 8 7 0 ,

icdcömul Vormitlus,t< um 10 Uhr, in dcr
GcrichtStanzlci mit dcui A»l>ii>uc bcstlliiini
wordc», daß die scil^libic!rndc Realität liur
bei dcr lctztcn Fcilbictung auch unter dcm
Schätzungowerthe an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Daö Schatzungßprotololl, der Grund'
buchscxlract uud dic ^icitatinnsbcdingnisst
lönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn cinaeschcn werden.

K. l. Äczirlsgcricht Planii'a, am 15tcu
Jänner 1870.

(829-2 ) Nr. 2137.

Grecutive
Rcalitätcn-Verfteisscrun«.

Vom l. t. stadi. . dclcu. Bezirtögcrichle
in ^aibach wird bclauut gcmachl:

(̂ e sei über Ansuchen des Eduard
Rcgnard, durch Dr. Goldmr, die cxccu
live Vcisteigcrlüig dcr dcm Jakob Mai inta
vou ^aibach gehörigen, ^ci ichllich auf400fl.
geschätzten, iin Grnndbuchc Pfalz kaibach
Rcclf. Nr, 245'/z uoltommcudcn Rcalilat
zu ^iucin Drittel bewilliget nnd hiczu drei
^cilbictungstagsatzuligcn, und zwar die ersic
uuf dcn

14. M a i ,
die zwcitc auf dcn

15 J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1870,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr GclichlSlanzlci mit dem Anhangs
clligcordüet wordc», daß die Pfandrealitat
bei dcr crslcil nnd zwcitcn F^lbictung nur
um odcr über dcn SchähungSwcrll), bci
dcr dri l ln aber auch unter r>cinscll)ci, hintan-
gegeben wcrdcli wird.

Die ^icitalionSbcdinamssr, woriiach it's-
bcsemdcrc jcdcr Vicitunt vc,r aemachtcm
Anbote ein Wune. Vadiu,:, zu Handcn
dcr Vici<aliont< Commission zu erlegen Hal,
su wie daö Schützul'geprolololl uud dcr
Grundbllchscllracl könncn i» der dicSgc.
richtlichcu Rcgistlalur cing.schcn wcld.n.

Laibach, am I I. Februar 1870.

(822 -2 ) Nr. 3032.

Grecntive
Rl'^lltäten-Vllsteigcrung.

Vom l. l. städl, ^ deleg. Gczirlsgerichte
in Vaibach wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l Finanz
Piocuratur Lcnliach die exceutive Berstei-
g.rung dcr dem Anton Ahlin von St t t in '
do,f gehörigen, gerichtlich auf 294l f l .
W lr. aeschätzten, im Grundbuche Strein»
dorf »ud Einl.-Nr. 5)0 vorkommenden Reu«
liläl bewilliget nnd hiczn drei Feilbie»
lnngs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

14. M a i ,

die zweite auf dcn
15. J u n i

ui,d dic dritte auf den
10. J u l i 1 8 7 0 ,

jcdcemal Vormittags von 9 biß 12 Uhr, in
dcr GcrichtSt.inzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, büß die Pfandrealität bei
der erstcn nud zweiten Feilbietung nur
um odcr über dcn Schatzuiigswerlh, bci der
driltcn aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdinanissc, wornuch inS<
besondere jeder ^icitant vor gemachtem An,
bole cin lOperc. Vadinm zu Handen der
Licilationi! Commission zu erlegen hat, so-
roic das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsrxtract tiinnen hiergcrichts eingesehen
werden.

Laibach, am 18. Februar 1870.

(875 -2 ) Nr. 62.

Executive Feilbietung
Vou dcm f. s. ÄezillSsterichtc Planina

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Helene

Tlut von Nudcrdorf neqen Jalob M»lt
wcgcn ans dcm gerichtlichen Vergleiche vom
12. Inui 1801, Z, 3272, schuldiger 134fl.
40 kr. ö. W. o. 8. o. in die executive of»
fcntllche Versteigerung der dcm Achtern
cichörigen, im Grundbuchc HaaSbera «ud
Nctf.'Nr, 417'/z, 500/6 und 597, Urb..
Nr. 284/1 vortommcndcn Nc.ililät, im gê
lichtlich erhobenen SchätzungSwerthe vo»,
05X) fi. ö. W., gewilligct, ut,d zur Vor-
nähme derselben die Termine der Feilvie-
lungS'Tagsllhuua auf den

10. M a i ,
10 J u n i und
8. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in ber
Ocrichtotaozlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic seilznbictcnden Realität
nur bci dcr letzten Fcilbielung auch unter
dcm Schätzuugswcrlhe an den Mcisivieteu,
dcn ljintaligegcbcn werden.

Das SchatznncMrotololl, der Gnmd-
buchscxtract m,d die LicitlUionsdtdmgnissk
tönncn bei dicsem Gerichte in dcn yewdhn-
lichen Amtsstnnden einstcsehcn werden.

K. l . Bczirlsgcl icht Planina. am 8t«n
Jänner l870,
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I n

A. KLEBEL" Soecerei-Handluriq
am Vauptvlatze Ztr. 2V2

find frisch angelangt « r n « « ^ >»e»»l,,^« « « ,«»««», >^««M« ^n« l^el», ^ , „ » l « » « ,
« » » » U - « « ^ « » , ^ » ^ . 5n , , l l »« ,> und ^ » v « » r , ««,»«, ^,»^«r«»,»^ »»'-
«mnn»«nt»,»««» - u d « r » ) « ^ - , » ^ l «»»^« - , ^„»^^«» l - uud «,<»»l»,»»llw» l», n
»^»»e. Wl»^»» l , «»«««»«, l^l5«5>», «Z,»««« ,», »l,««»»«««, «»»»« >««^»«,
alle Sorten l^»N^«?, «< lm X,,«l^« - und »^,»,»«»1«. ^« , , ,n l««»«,«»», « »»
«R«««r«, «Ä»r»v»„« «<«»v^, >,»»«»»««« «»»^«n««, ^»»ttA.^,,« , >»n̂ ««« »»««,
in- und ausländischer ti«»»«»,»»«»^«' und U«»»<«rt A V v l « « ; ««>»< »>»»»« « «>« n-
»V>^»>^>^e« und «^>«,»»»!5»>«««, ncbst allen übrigen Artilelu in tadelloscr Änswayl
zu billigsten Preisen, und wird um geneigten Zuspruch höflichst gebeten. (79<̂ ^ 4)

I Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
^ heilt brieftick der Hpecialarzt für Oftllepsic «>r V . »4.»»
> ll»«?>» i» B e r l i n , ^onisl'ustraße45», - - Bereits über hundert geheilt.

Die Strohhut Fabrik
TchwendeweillN l>t (fomp.,

vormals

N. Mmmki in Wien,
Koblmarkt Nr. 6 im l . Stock,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Strohhilten,
Pariser Blumen. Federn. Aufputzgcgcnständen in
Stroh, Schmelz, Gold, Silber und Stahl und
Modlstenartileln, als Hutformen, französischen
und englischen Zwirn, Modistenuähuadeln lc, :c.
zu billigen Preisen uach der neuesten Mode.

Franco-Einfmdung des Modeblattes auf Ver-
langen. ' (784-3)

Ununterbrochen arbeitende Apparate
zur Bereitung a l l « Alten

gashaltiger Getränke
construct vun

14^, 3»ubo«l<, Poissonnii-r«, P a r i « .

G « l t « l < n > » s s « l , fowl« all« bekannten M i n e r a l » und
n««h Vorschrift zusamincngesehten m»dicin<schen Wasser .
Gob» «L imonade, sowie zuctcihaNiqe, aewurztt und wein«
geistige G e t l O n l t . M»uss>r«, ide W e i n e , J u n g e «
B x r b«m a l t e n gle ich moussivenb zumachen, dasselbe zu
««bessern, sowohl im Geschmack wic Qual i t i l t . Ueber»
Haupt alle t o h l e n s a u i c n Getrüntc ;u bereiten, — B«>
sonder« Hinrichtung ist nicht erforderlich. Jedermann lann
die Führung übernehmen, — Oarant ic .

Dies« Apparate sind bic cimigm, welche alle» Horschrif»
ten der Oesundblitsbehördcn O c m i ^ leiftm, die einzigen,
welche den Hedürfnifftn lines industriellen Betriebe« ent«
sprechen.

Diejenigen, die sich mit diesem gewinnbringenden Ge<
schiiftt befassen wollen, mögen da« Handbuch iibcr „ F a b r i -
l a t i o n von k , h l e n s a u r e h a l t i g t ! l G e t r ä n k e n " be»
ziehen, t in schöne« Werk mit 8 <1 Abbildungen, veröffentlicht
von den Fabrikanten, in deutscher Sprache erschienen b«!
Wi tgand K H«mp«l in Ver lm, vorritthig in allen Vuch»
^uldlunaen. — lOebrauck«<Anwtisun» d,r Avvarat« ! , , ,n,^
! lndi^i»t iz auf Pcrlangcn.) Ngcntur in I V I v u , Q o d r ü -
« » r ? « U t « « r , S tad t , Maximi l iansf t rahl , ». (»15—!»)

Ä Nur die Menge bringt's! ^

ZÜNur bei WitteüL
^ Best regulirte D)

^ Eine (fhinasilber Taschenuhr. '̂
U N n r ^ W ^ f l . ^ . ^ I M ^ ^
ĉ  Eine Talmigolduhr. >/)
<^ Nur " W G f l . <i und 9 H G " ä.
^ C i n e feine I a v o n e t t e u h r , Ta lmisso ld ^
(^ (mit Doppeldeckel.) !^
(/) Nur ' M W fi. l<).i;<> Wss" >̂
s^Eine englische <5y l indc ruhr mit K r y - ^
N sMgla«. ^
m Nur ^WlW ft. 14 und l « z M ^ su
WEiue englische p r i n c e of W a l e S N e - ^
^ m o n t o i r - U h r , siärlsteu Kalibers und fein- A
(nstcu Kristallgläsern in echtem, gediegenen^,
Ä Talmigold, (O
^ Nur "ML ft-' I,ätt z M " ŝ
!^ Eine feinste Pariser B voncc Wanduhr. ^
a< Nnr ^ML fl. 2 j M ^ ^ , ^ ^
^PariserVronceuhrcn feinerer Aus-l^
(n führung mit Wecker. ^
a) Nur ̂ WM 25 kr, z M " l//
^ Esnnenuhren mit Gompak. Taschen- ^
(5, format. ^
a) Alle Uhlen sind best rraulirt. ^
^ Nur ^W»2 10 kr. M " ŝ '
U ein GcncraluhrschlUssel, für jede Uhr passend. "<
aj Nur -W» 80 kr, und l ft. MM" ^
^ Echte Talmigold - Uhrkette». ŝ
^ Nnr "»W fl.I.liO H M " ^
W Dieselben lang, uencttancr Fa^ou^ !/)
^Nur "WW 30, «0 kr und I ft. 2 » U " ^
tt> Ninge in Talmigold. A

M n r bei Wittes
V in Wie«. 3.
^ »ärntnerstrahe Nr. 59. (728-4) s"

Fenster-NMeaul
sind in großer Partie in besonders schöner Auö-
wahl von si, 1.30 bis sl. 2.50 nebst einem reichen
Sortiment der neuesten

Vorhängstoffe und Vorhang-
Quasten, (W5 ')

sowie auch echt amerilamscheß i'cder „U^n««»» '»
<Oln»T" soeben frisch augetommen bei

Albert Trinker.
Soeben erschien: ^>.«(X1 Exemplare
l:z. sehr vermehrte im I n - u. Auslande

Austage.) bereits vergriffen.

Die zwackte ̂

bereu Urjacheu und Heilung.
Dargestellt von D i » . I lK»^» -« ,

Mitglied der mcb. ssacultät in '«V lsn .

H>reis fi. 2. mit Framo-HM st. 2.30.

Zn hnben in der

für

golioimo «ranl(lioiton
^»csondcrs Schiuiichc)

H t a d t , (s,lrre»ta.assc l 2 , i n W i e » .
Tägliche Ordination «on I I biö ̂  Uhr.

Anch ivird durch C o r r c sfta >i dcliz be-
handelt und werden die M e d i can lcu tc be-
sorgt sahne Postiiachnahim).

Curatorsbestcllung.
Vom k. t. städt.-dcleg. Bczilkssscrichte

Rudolfswcrili wird hiemit bclannl gemacht,
daß das hochlübllchc t.k. Kleisiiclicht Nu-
dolfswerlh mit dein h. Ellassc uom 5ten
April 1870, Z. 386, den Franz Kocjan
von Pottendorf wegen Verschwendung un-
ter Curatel zu setzen befunden habc, und
daß demselben Mathias Pcnc von Pot^
tendorf als Curator bestellt worden sei.

Rudolfswelth, 9. April 1870.
^ ^ ? . . ^ Nr."722.'

Zweite Fcilbietung
cinerPapierfabrit sammt Grundstücken.

Mit Bezua, auf das hicrgciichtliche Edict
uom ^5 Februar 1870, Z. 37!), wird
bekannt gegebeu, daß bezüglich dcr zur
F r i e d r i c h Prodn ig 'schen Concurs.
massa gehörigen Papierfabrik sammt Grund,
stücken in Njiuic bei 3iatschach bei der ersten
Fcildirtuüas-Tagscchung des 11. April l, I .
lein Kauflustiger erschien, dahcr am

I 1. M a i 1870,
Vormittags l) Uhr, Hiergerichts die zweite
Feilbictullgs.'Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange stattfindet.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am Uten
April 1870.

(837—3) Nr. 454.

Zweite erec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom 10ten

December 1869, Z. 2053, wird bckamit
gemacht, daß, da die erste Feilbietuiig der
Realität des Johann Meschik von Ratschach
Nr. 59, im Orundbuche aä Wcißenfcls
Urb.-Nr. 371, für abgehalten angesehen
wird, am

30 A p r i l 1 8 7 0 ,
zur zweiten Fcilbietuna. dieser Realität
geschritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Kronau, am 2ten
April 1870.

Zahnärztliches Etablissement
des Adolf Eiijgriišiitlcr.

.Hc>imann'schcs H a n s 3 t r . H H 4 , nächst der Schusterbvücke.

Die Ordinlltionen beginnen <8.» 4,
»m >H. A p r i l , uou !» Ills !,! und :l bis l» Uhl.

Casino-Anzeige.
Die gefertigte Direction beehrt sich, die p. t. Vcreins-Vt i tssl ieder zu den am

R9. Apr i l , >
2R. „ und präcise ^ Uhr Abends,

von u«. VVilNi l,n .l<»,<l̂ n vorzutragenden D v t l Nht t f tsvbt t l t
aus seinen Nibe lungen einzuladen.

Laibach, am 15. April 1870. (901 2)

Von der Casino-Vereins-Directiou.

Nhmllstl)intn-/lllinkslllger
aller Zysleiiie sur öchucioer, Echnhinachrr nnd Faiiüli ln ;»
bedeutend herabgesehen Preisen nuter vollständiger Garantie,
Handinaschinen vou ̂ i ! bis s><> f i . aufwärts.

Illustrirtc Prrisbläücv nnf Pcrlnimen franco lind aratis.

(597 - i i )

91* HolImaim
in Wien.

Notlienthnrmstraßc Nr. .'lt niid Mariahilmstraszc 3ir, '.»!.

Größtes Lager aller Sorten Nähmaschinen.
Asreiiten werden gesucht.

Wechselstube
bev

Oesterr. Central-Bank
W i e n . ',. 3!»>!> im Eist» P>«h » , 3,
Dieselbe empfiehlt sich zum E i n - und Verkau f aller (Yattmlsscn Staats

und Iudustric Papiere, ^osc, l^old uud Sillicrmünzcu, sowie zur Aufführung von
Alifträqcn für die Vürsc zu den billigsten BcdinMigen.

Prolnesscn zu allen Zichungcu. Iuobesundcr,» erlaubt mau sich die Hcrrc"
G o l d - und S i l b er a r b e i t cr noch aufmerksam zu machcu, daß alle für die
Fabrikation nöthigcu ^cgiruugeu im gesetzlichen sscingchaltc verlauft und jede Art
von Bruch oder Abfälleu in Kauf genommen werden, worüber auch Preis - Courant
uud Programm nach Wuusch zugesendet wird. (763—3)

Ächter

deutscher ckmermchrlag
w Lily an der Donau

»!» l7. ,!llü l^. . lu l l »870.
Hiezu werden alle Feuerwehrmänner nnd Frenudc dcr Sache, insbesondere die Abgeordneten

dcr Feuerwehren, freundlichst cinczeladeu.
Indem wir un« vorbehalten, das Prograinm iu nllen seinen Theilen später zu veröffent-

lichen, beehren wir uns hrnte, sollende Mittheilungen zu machen:
I. Der uon den Festlhcilm'limcnl ;n eotrichlnidc ssestbeitrag ist ans I st. ö, W. oder 1 f l . süd-

deutsch oder ',,, Thaler ftr. Courant bestimmt, und wird gebeten, nntcr porlosretcr Eiusenduüll
dc«sclbcu, sowie genauer ?lngadc dc<< M m m ü und Wohnartel«, die Mcldnnss znr Thriluahü'c
bii« Iällssstc»H l i ) . ) , m i an dlu sscstau^schus; riuzuscuden.

üs werden dageqcn spätestens b i s l . I n l i den TheÜnehmn» die Festlarteu ,;»a,cstellt
werden, welche die fleie Theilnahme an den Versammluua/n nnd Festen, den Besuch der Ans/
stelluug, sowic den Gcnnft dcr PrciöcrmäßuMu; ans den Vahucn und Dampfbooten, sowcil
solche gewahrt sein werden, sicherstelle».

i i . Für Frciquarticrc wird. soweit eS die hiesiqeu Verhältnisse ermöglichen, besten« qesorgt; llbcr'
dies nlmmt dcr Fcstauöschus; Bestclliiiiqeu ans Wohnungen a,ea.c>, (5»tc,clt iu Gast- nnd Privat-
hiiuscru au. Die Aumclduiissen hicfür sind chenfallö b i s l!». I « > « i rinznseiidm.

3. Anträge, welche iu der öffentlichen Schuun. drö Fc!icrwehrtas,c<j gemacht werden sollen, mUsse"
b i s l . J u l i an den Festanöschus; schriftlich eingesendet werden. Hicbci wird besonders bs"
merkt, da>; uon Seite der hchcu Hiiinistericl! ein Preis für die beste Abhandlung über E n ' ^
ln„g vou ^'and- (Dorf.) Feuerwehren zugesichert ist.

' j . Dic mit dem Feuerwchrtage Uerbundene Ausstellung aller aus das Feucrlijschwescu bejUl^
habenden Geräthc nnd Gegenstände, Modelle nnd Zeichnungen wird durch Staatspreisc l ^ "
lich auSsseslatlet. " '

Dieselbe findet vom l<i. bis einschließlich l 9 . J u l i statt. Anmeldungen hiczu sind ° ^
1. I n n i , die AusstcUnugö-Gegciiständs vom I . biö läügsteiiö 1s», Ju l i cinzuscndcu. Bezüglich ^
Fahr- und Frachlpreiöermäfzignug anf Eisenbahnen nnd Dampsboolcu wurde bei den Dircctionen
eingeschritten.

Alle Zuschriften und Zusendungen sind an dcu Festausschuß fllr den achten deutschen Fe»"-
wchrtag zn !t!inz (NathhauZ) zn adressircn. .

Alle weiteren Kundmachungen erfolge» n u r i l l dcu Fcucrwchr-Zeitlnigen uau Wien, ^iinl?'«'
uud Ztuttgai ' t und in dcr Tnrii-Zcitung uou «.eiplig. '

Gegenwärtige üffentlichc Einladung ist an Icdcrmauu gerichtet, da specielle Einladung
nicht erlassen werden.

Auslüuste aller Art werden 'vom Festausschüsse bereitwilligst ertheilt, ,., .
Halte» wir uns anch die BeNimmnugen dcr Statuten, wonach mit dem Fenerwehrtagc lel

besondere» Festlichkeiten verbunden sein sollen, vor Ange», so tonnen wir doch alle unsere > » ^
Gäste dcr herzlichsten, gastfrclindlichsleu Ausnahme im vorhinein versichern. <<,(w)

L i n z . am 4. Apri l 1«?<). '̂

Der Festansschuß sür den achtelt deutschen Fenettvehrtaa,.
Der Vorsitzende: ( f d l l a r d Haxiusser »,. >>., Vice-Bürgermeisier.

Der Vorsitzende des Correspoudcnz-Nnc'schussts: I o s r f H a f f c r l »>. l<
Der Vorsitzende des Ordnnugs-Ansschussc«: J o h a i i n Nos rnbauc r »,. p.

Hcr Vorsitzende de« Wohiiungö-Ausschussts: M o r i ^ .«och »>. !>-
Der Vorsiycnde des Ansslellungü - Ausschusses: ^ose f Ul lepitsch »>, ,>,

Druck und Verlag von I g n a z v. K l e i n m a y r H Fedor Vamberg in Uaibach.


